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P R O T O K O L L 

Erste, konstituierende Sitzung des FahrRats 
 

 

Sitzungstermin: Dienstag, 09.04.2019 
Sitzungsbeginn: 17.30 Uhr 
Sitzungsende:  19.10 Uhr 
Veranstaltungsort:  alter BVV-Saal im Rathaus Zehlendorf 
Sitzungsleitung: BzStR Frau Schellenberg  
Protokoll:  Frau Wagner 
 

 

Bezirksstadträtin Frau Schellenberg begrüßt die Anwesenden und bedankt sich für die 

zahlreiche Teilnahme.      

 

TOP 1  Organisation und Aufgaben des FahrRats 

Die Vorsitzende, BzStR Frau Schellenberg,  konstituiert den FahrRat als neues bezirkliches 

Gremium.   

 

Sie erklärt, dass es den FahrRat sowohl auf Landesebene und jetzt auch auf Bezirksebene 

gibt. Die primäre Aufgabe des Gremiums ist die Beratung der Politik und des Bezirksamtes 

bei größeren Radverkehrsplanungen. (§ 37 Abs. 8 MobG BE)   

 

Der FahrRat setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern von Verbänden, Organisationen, 

Vereinen und zivilgesellschaftlichen Handelnden, Bezirksverordneten, Mitarbeitenden aus 

Senatsverwaltung Umwelt, Verkehr und Klimaschutz sowie dem Bezirksamt Steglitz-

Zehlendorf zusammen.   

 

Eingeladen zur kontinuierlichen Teilnahme wurden: 

- AG Mobilität 
- Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V. (ADFC) 
- Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD Landesverband Nordost) 
- Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) 
- Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 
- Allgemeiner Deutscher Automobil-Club e.V. (ADAC) 
- Polizei 
- FURad – Fahrradselbsthilfewerkstatt (FU Berlin) 
- Netzwerk Fahrradfreundliches Steglitz-Zehlendorf (Changing Cities) 
- Beauftragte für Menschen mit Behinderung des Bezirks 
- Seniorenvertretung des Bezirks 
- Bezirks-Eltern-Ausschuss (BEA) 
- Kinder- und Jugendbüro (KiJuB) 
- Sachverständiger (ehemaliger Mitarbeiter des Stadtplanungsamtes) 
- je eine Person pro Fraktion der Bezirksverordnetenversammlung 
- Mitarbeitende der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
- sowie der Mitarbeiter des Tiefbauamtes für Radverkehrsplanungen 
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Zudem wurde Fuss e.V. eingeladen. Aufgrund personeller Kapazitäten wird der Verein nicht 

am FahrRat teilnehmen. Es besteht der Wunsch, Personen aus Wirtschaft und Gewerbe in 

den FahrRat mitaufzunehmen. BzStR Frau Schellenberg bittet diesbezüglich um Vorschläge.   

Anschließend stellen sich die Mitglieder kurz vor.  

 

Bevor die einzelnen Baumaßnahmen besprochen werden berichtet die Dezernentin, dass es 

zwei Radschnellverbindungen durch den Bezirk geben soll. Zum einen die Teltowkanal-Route 

und zum anderen eine Radschnellverbindung über den Kronprinzessinnenweg. Mit diesen 

Planungen ist die infraVelo GmbH betraut. Zur Teltowkanal-Route gab es bereits einen 

öffentlichen Termin Ende Januar 2019, an dem die Bevölkerung befragt wurde. Dieser fand 

im Rathaus Schöneberg statt. Ein zweiter Termin zur RSV Kronprinzessinnenweg ist für den 

29.04.2019 (um 18.30 Uhr) im Bürgersaal des Rathauses Zehlendorf geplant.        

 

TOP 2 Vorstellungen einzelner Baumaßnahmen 

 

1) Potsdamer Chaussee 

BzStR Frau Schellenberg erklärt, dass es umfängliche Planungen zu Radverkehrsanlagen 

auf der Potsdamer Chaussee gibt.  In dieser Sitzung wird allerdings nur ein Teil der 

Planungen vorgestellt. Ein Plan mit der Abbildung des Teilstücks der Potsdamer Chaussee 

wird verteilt.  

 

BzStR Frau Schellenberg  teilt mit, dass aufgrund der schwierigen personellen Situation 

im Straßen-und Grünflächenamt insbesondere in der Gruppe Straßenplanung, -entwurf 

und -neubau die Senatsverwaltung teilweise die Planungen für den Bezirk übernommen 

hat und bedankt sich ausdrücklich dafür. Dies gilt auch für dieses Teilstück, deshalb stellt 

Herr Jannermann von der Senatsverwaltung (UVK) den Streckenabschnitt vor.  

Bevor er mit den Ausführungen beginnt, beschreibt BzStR Frau Schellenberg wo genau 

sich die betreffende Stelle befindet: Auf der der Potsdamer Chaussee stadteinwärts am 

sogenannten Mutter Mochow Haus (ehemaliges Gasthaus Mutter Mochow, Potsdamer 

Chaussee 87). Bis vor einem dreiviertel Jahr war diese Stelle noch sehr gefährlich, da der 

schmale Radweg auf einem kurzen Stück auf der Straße verläuft.    

 

Herr Jannermann erklärt, dass es sich bei dem Bauvorhaben um eine Strecke von circa 40 

m handelt. Das Chausseehaus wurde ziemlich dicht an die Fahrbahn gebaut, weshalb für 

Fuß- und Radweg weniger Platz zur Verfügung steht. Die Problematik hierbei ist, dass die 

Radfahrenden auf die Straße geleitet werden müssen. 

 

Herr Jannermann erklärt, dass diese Maßnahme aus Senatsmitteln finanziert wird, da sie 

aufgrund der Länge der Strecke (unter 50m) ohne Bauplan umgesetzt werden kann.  

Die Dezernentin erklärt, dass es an dieser Stelle bereits mehrere Stürze von 

Radfahrenden gegeben hat und sie deshalb „entschärft“ werden müsse. Mit den neuen 
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Planungen würden einige Parkplätze wegfallen, der Parkdruck sei an dieser Stelle nicht 

sehr hoch.  

Bezirksverordneter Herr Krause möchte wissen, ob Poller und/oder spezielle 

Markierungen dafür geplant seien. Herr Jannermann bestätigt dies, sowohl Poller als 

auch Markierungen sind vorgesehen, aber ob der Radweg eingefärbt wird, steht noch 

nicht fest.   

 

2) Markelstraße 

BzStR Frau Schellenberg  teilt mit, dass es sich bei diesem Vorhaben um eine Stelle 

handelt, bei der es sehr unterschiedliche Einschätzungen von diversen Gruppen gibt. Die 

Markelstraße befindet sich in Steglitz und ist Zufahrtstraße zur Schloßstraße. Der 

gegenwärtige Straßenverlauf gestaltet sich so, dass wenn man die Markelstraße 

geradeaus über die die Lepsiusstraße/ Maßmannstraße fährt, ein Teilstück auf eben 

dieser passiert werden muss. Dazu kommt, dass die Lepsius-/ Maßmannstraße an dieser 

Stelle leicht verschwenkt ist. In diesem Bereich befinden sich zwei Querungshilfen 

(Mittelinseln).   

 

Herr Andersen (Tief 39) hat Pläne der betreffenden Stelle angehängt, die Teilnehmenden 

versammeln sich um den Plan. Herr Jannermann (SenUVK) erklärt, dass der Radweg 

zukünftig durch die Grünanlage führen soll, um die Verschwenkung zu vermeiden. 

Knackpunkt bei der aktuellen Verkehrsführung: das Einordnen auf die stark befahrene 

Lepsius-/ Maßmannstraße und schnelles Einordnen, um links abzubiegen (wenn man 

Richtung Schlossstraße fährt). 

 

Bei der Betrachtung wurden folgende Befürchtungen/ Anregungen gegeben: 

- Eine Befürchtung ist, dass die Radfahrenden beim Überqueren der Lepsiusstraße 

nicht die Vorfahrt beachten, da der neu angelegte Radweg ihnen Vorfahrt 

suggeriert  Die Neuplanungen sehen bei der Querung abgesenkte Borde vor, 

dadurch werden die Radfahrenden darauf hingewiesen, dass sie keine Vorfahrt 

haben. 

- Schwierige Sichtbeziehungen (bei der Einsicht in die Lepsiusstraße) 

- Zukünftiger Radweg durch die Grünanlage quert den Fußgängerweg, was zu 

konfliktreichen Situationen führen kann. 

- Vorschlag Tempo 30 – dies wurde von der Verkehrslenkung Berlin (VLB) bereits 

abgelehnt 

Aufgrund der unterschiedlichen Problemlagen wird eine Ortsbesichtigung 

vorgeschlagen. Der Termin wird am Freitagnachmittag, den 26.04.2019 um 15 Uhr 

stattfinden.  
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3) Malteser Straße 

Herr Andersen (Tief 39) erklärt, dass es zur Malteser Straße eine Vorplanung bzw. 

Vorüberlegungen gibt, die Herr Jannermann (SenUVK) beauftragt hat. Herr Jannermann 

erklärt, dass die Planung für dieses Projekt 2019/2020 abgeschlossen sein sollten.  

Die Malteser Straße befindet sich in Lankwitz am Gemeindepark.  

Der dargestellte Straßenzug geht von Lankwitz-Kirche über die Paul-Schneider-Straße 

über die Kreuzung Kamenzer Damm Richtung Marienfelde. Derzeit sind zwei Fahrstreifen 

für den Autoverkehr angelegt. Der vorhandene Radweg ist zu schmal und entspricht 

nicht mehr den Anforderungen des Mobilitätsgesetzes. Dazu kommt, dass der Radweg 

schadhaft ist (z.B. geschädigt durch Baumwurzeln). Unabhängig von den Planungen für 

Radwege hat die VLB festgelegt, dass (aus Gründen der Verkehrssicherheit) das Abbiegen 

nur noch einspurig von der Paul-Schneider-Straße in die Malteserstraße erfolgen soll. 

Damit entfällt die Notwendigkeit der zwei Fahrspuren in der Malteser Straße.  

Die Idee ist, den gewonnenen Platz (der durch den Wegfall der zweiten Fahrspur 

entsteht) als Radfahrstreifen zu nutzen. Dies wäre zwischen Paul-Schneider-Straße und 

Preysingstraße möglich.  

 

Kritische Anmerkungen:  

- Wenn die Malteserstraße einspurig ist, gibt es keine Ausweichmöglichkeiten, 

wenn Versorgungsfahrzeuge im Einsatz sind. 

- Vorwiegend Wohnbebauung, deshalb müssen die Gehwege breit genug sein und 

Parkplätze sollten erhalten werden 

- Es sollte darauf geachtet werden, dass möglichst viele Bäume erhalten bleiben 

Grundsätzliches: 

- Wenn Radverkehr verbessert werden soll, wird es immer zu Einschränkungen/ 

Konflikten kommen (Parkplatzwegfall, Fällung von Bäumen, etc.)  

 

TOP 3 Verschiedenes  

Preysingstraße – Gefahrenquelle Hecke: 

Herr Müller (ADFC) teilt mit, dass es eine Gefahrenstelle in der Preysingstraße gibt. Es 

handelt sich um eine Hecke, die die Sicht beeinträchtigt. Herr Müller sendet den konkreten 

Sachverhalt zur Prüfung an Herrn Andersen (Tief 39).      

 

Themen für die nächsten Sitzungen: 

Mühlenstraße: 

Radwege der Mühlenstraße in einer der nächsten Sitzungen (nach dem Sommer) 

thematisieren, denn dies ist ein gutes Beispiel dafür, dass Kompromisse gefunden 

werden müssen aufgrund des wenigen vorhandenen Platzes.   

 

Nächste Sitzung 

- 11.06.2019 um 17.30 Uhr  


